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Cedrus libani (Barr.) Loud. FoVG 
Libanonzeder  

Das natürliche Verbreitungsgebiet der Libanonzeder 

ist zersplittert und teilt sich in zwei größere Areale 

auf. Ein Gebiet bilden isolierte Restpopulationen im 

Libanon und in Syrien, das zweite Gebiet liegt in der 

Türkei. Das Gebiet wird in Ost- und Westtaurus ein-

geteilt. Die türkischen Vorkommen werden als eige-

ne Unterart Cedrus libani subsp. Stenocoma be-

zeichnet. 

Die Libanonzeder (türkisch: Toros sediri) besiedelt in 

ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet Höhenlagen 

zwischen 800 bis 2.100 m ü. NN. und kommt mit 

kalkhaltigen und silikatischen Böden zurecht. In 

Frankreich wird der Anbau insbesondere auf kalk-

haltigen Böden empfohlen. Die Jahresdurchschnitts-

temperaturen reichen von 6,0 bis 15,7 °C. Die Tem-

peraturen in Beständen im Osttaurus können im 

Januar auf minus 32 °C fallen und im Juli auf bis zu 

36,8 °C steigen.  

Die Libanonzeder gilt als dürretolerant, ist aber 

weniger widerstandsfähig gegen Frost als die Atlas-

zeder. Auf Versuchsflächen in Nordrhein-Westfalen 

zeigen beide Zedernarten in der Kulturphase eine 

hohe Trockenheits- und Frosttolerenz. 

In Europa gibt es erfolgreiche Aufforstungen in 

Frankreich, Italien und Bulgarien. Vermehrungsgut 

kann aus der Türkei bereitgestellt werden.  

Da die Libaonzeder der EU-Richtlinie und damit dem 

FoVG unterliegt, ist auf den Lieferpapieren auf die 

Vollständigkeit der Forstdaten nach § 14 FoVG zu 

achten. 
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Zugelassener Erntebestand der Libanonzeder bei Konya/Ermenek/Kazanci (Foto Muhidin Šeho, AWG) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Natürliches Verbreitungsgebiet (grün) der Libanonzeder nach AYAN et al. 2022 

X isolierte Populationen 
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Empfohlenes Vermehrungsgut 

Herkünfte für Praxisanbauversuche  

Türkei Erntebestände gem. nachstehender Tabelle ausgewählt 

   

Region / Provinz / Herkunft Register-Nr. 
Höhe 

(m) 
Niederschlag 

(mm) 
Temperatur 

(°C) 

Adana / Pozanti / Pozanti 1 2 249 1.325 703,0 13,6 

Eskisehir / Afyon / Sultandagi 4 2 244 1.400 681,6 12,1 

Isparta / Eğirdir / Y.Gökdere 2 3 235 1.650 619,3 12,2 

Isparta / Gölhisar / Dirmil 2 3 247 1.650 628,0 12,0 

Isparta / Isparta / Kapidağ 2 2 239 1.600 628,0 12,0 

Isparta / S.Karaağ / Belgesiz 2 3 237 1.610 628,0 12,0 

Isparta /S.Karaağ / Belgesiz 2 3 238 1.550 628,0 12,0 

Konya /Ermenek / Kazanci 2 3 245 1.710 999,9 19,9 

Konya / Ermenek / Kazanci 2 3 246 1.750 999,9 19,9 

K.Maraş / Andirin / Elmadaği 1 2 232 1.550 722,8 16,7 

Mersin / Anamur / Abonoz-2 1 2 236 1.350 1.032,3 19,6 

Mersin / Anamur / Abonoz-1 1 2 253 1.430 418,8 17,3 

Mersin / Mersin / Aslanköy 1 1 233 1.000 591,8 18,4 

Muğla / Fethiye / Arpacik 1 2 250 1.360 993,5 18,8 

 
Auch die aus Frankreich stammende Herkunft mit der Bezeichnung TURQUIE TAURUS mit einem Stamm-
zertifikat und dem Label "selected green label" wird empfohlen. 
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